22. Sonntag im Jahreskreis IV






        C-22

Messe mit Taufe eines Kindes
1. Lesung: Sir 3, 17-18. 20. 28-29

2. Lesung: Hebr 12, 18-19. 22-24a

Evangelium: Lk 14, 1. 7-14

zu Beginn:

Die Lesungen des heutigen Sonntags 
sprechen von einer festlichen Versammlung,
 
von einem Hochzeitsmahl.

Wir werden aber auch eine Taufe miterleben und feiern.

Ich begrüße die ganze Pfarrgemeinde, 

besonders aber auch die Familie des Taufkindes.

Wir alle sind angesprochen in unserer Gottverbundenheit.

Gott kommt zu uns, wir sind Glieder an seinem Leib, 
er traut sich uns an,

damit wir mit ihm verbunden durch das Leben gehen.

Ich frage sie gleich zu Beginn:

Fragen:

Fragen an die Eltern:


Z:
Wie heißt Ihr Kind, das Sie (- in großer Dankbarkeit -)

heute (- in besonderer Weise -) Gott anempfehlen?

Eltern: ....

Z:
Was erbitten Sie von der Kirche Gottes für Ihr Kind?

Eltern: 
Die Taufe.

Z::
Liebe Eltern,


Sie haben für Ihr Kind die Taufe erbeten.


Damit erklären Sie sich bereit, 


es im Glauben zu erziehen. 


Es soll Gott und den Nächsten lieben lernen, 


wie Christus es uns vorgelebt hat. 


Sind Sie sich dieser Aufgabe bewußt?

Eltern: 
Ja.

V:
Liebe Paten,


Die Eltern dieses Kindes haben Sie gebeten,


das Patenamt zu übernehmen.


Auf ihre Weise sollen Sie mithelfen,


daß aus diesem Kind 

ein guter Christ (- eine gute Christin -) wird.


Sind Sie dazu bereit?

Paten: 
Ja.

Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes:

Das Zeichen der (- göttlichen -) Liebe,

das Kreuz unseres Herrn Jesus Christus,

machen wir nun auf die Stirn des Kindes,

nach mir auch die Eltern, 

der Pate / die Patin / die Paten 
und die Großeltern.

(Kreuzzeichen auf die Stirn des Kindes machen)

Gebet:

Z:
Herr Jesus Christus.


Du hast einst Kindern die Hände aufgelegt 


und sie gesegnet. 


Schütze dieses Kind


und halte von ihm fern,


was unmenschlich ist.


Entreiße es (- jetzt und immer wieder -)


der Macht des Bösen.


Laß es in seiner Familie


- wie auch in der Gemeinschaft der Kirche -


stets Liebe und Geborgenheit erfahren.


(- Amen. -)

(Kyrie entfällt) - Gloria

Tagesgebet:

I.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem/der N., 

der/die das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, du liebst deine Geschöpfe,

und es ist deine Freude,

bei den Menschen zu wohnen.

Gib uns 

- besonders (- aber auch -) dem Kind, 

das heute getauft wird -

ein neues und reines Herz,

das bereit ist, dich aufzunehmen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, 

du hast jede Finsternis und Dunkelheit hell gemacht

durch den Tod und die Auferstehung deines Sohnes.

Erwecke in deiner Kirche den Geist der Kindschaft,

den du uns durch die Taufe geschenkt hast,

damit wir neu werden an Leib und Seele

und mit aufrichtigem Herzen 

dich und einander lieben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Sir 3, 17-18. 20. 28-29
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Bei all deinem Tun bleibe bescheiden, 
und du wirst mehr geliebt werden als einer, 
der Gaben verteilt.
Je größer du bist, um so mehr bescheide dich, 
dann wirst du Gnade finden bei Gott.
Denn groß ist die Macht Gottes, 
und von den Demütigen wird er verherrlicht.
Für die Wunde des Übermütigen gibt es keine Heilung, 
denn ein giftiges Kraut hat in ihm seine Wurzeln.
Ein weises Herz versteht die Sinnsprüche der Weisen, 
ein Ohr, das auf die Weisheit hört, macht Freude.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm
vgl. Ps 68, 4-5b. 6-7. 10-11
(Kurzfassung)
KV:
GL 496; GLÖ 401; T 2081
K:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Die Gerechten freuen sich und jubeln vor Gott;


sie jauchzen in heller Freude.


Singt für Gott,



jubelt ihm zu.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Ein Vater der Waisen, ein Anwalt der Witwen


ist Gott in seiner heiligen Wohnung.


Gott bringt die Verlassenen heim,


führt die Gefangenen hinaus in das Glück.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

V: 
Gott, du ließest Regen strömen in Fülle


und erquicktest verschmachtendes Land.


Deine Geschöpfe finden dort Wohnung;


Gott, in deiner Güte versorgst du den Armen.

A:
„Lobet den Herrn, preist seine Huld und Treue.“

Antwortpsalm

vgl. Ps 68, 4-5b. 6-7. 10-11
(Kurzfassung)
KV:
GL 718 (= GL 535/6); GLÖ 37/1; T 2022
K:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V: 
Die Gerechten freuen sich und jubeln vor Gott;


sie jauchzen in heller Freude.


Singt für Gott,



jubelt ihm zu.

A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V: 
Ein Vater der Waisen, ein Anwalt der Witwen


ist Gott in seiner heiligen Wohnung.


Gott bringt die Verlassenen heim,


führt die Gefangenen hinaus in das Glück.

A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

V: 
Gott, du ließest Regen strömen in Fülle


und erquicktest verschmachtendes Land.


Deine Geschöpfe finden dort Wohnung;


Gott, in deiner Güte versorgst du den Armen.

 A:
„Der Herr ist mein Hirt;


er führt mich an Wasser des Lebens.“

zweite Lesung 

vgl. Hebr 12, 18-19. 22-24a
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!

Ihr seid nicht zu einem sichtbaren, 

lodernden Feuer hingetreten, 
zu dunklen Wolken, 
zu Finsternis und Sturmwind,
zum Klang der Posaunen 
und zum Schall der Worte, 
bei denen die Hörer flehten, 
diese Stimme solle nicht weiter zu ihnen reden.

Ihr seid vielmehr zum Berg Zion hingetreten, 
zur Stadt des lebendigen Gottes, 
dem himmlischen Jerusalem,

zu Tausenden von Engeln, 
zu einer festlichen Versammlung
und zur Gemeinschaft der Erstgeborenen, 
die im Himmel verzeichnet sind; 
zu Gott, dem Richter aller, 
zu den Geistern der schon vollendeten Gerechten,
zum Mittler eines neuen Bundes.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir;

denn ich bin gütig und von Herzen demütig.“




(vgl. Mt 11, 29ab)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 

und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.“




(vgl. Lk 14, 11)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 1. 7-14)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Durch Demut halt das Herz dir rein, - 



als Gast sollst du bescheiden sein, - 



zum Essen lade Arme ein. - 


Halleluja.

oder:

V:
2.
In Demut halt das Herz dir rein, - 



als Gast sollst du bescheiden sein, - 



zum Essen lade Arme ein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Lk 14, 1. 7-14
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als Jesus an einem Sabbat 
in das Haus eines führenden Pharisäers zum Essen kam, beobachtete man ihn genau.
Als er bemerkte, 
wie sich die Gäste die Ehrenplätze aussuchten, 
nahm er das zum Anlaß, ihnen eine Lehre zu erteilen.

Er sagte zu ihnen:
Wenn du zu einer Hochzeit eingeladen bist, 
such dir nicht den Ehrenplatz aus. 
Denn es könnte ein anderer eingeladen sein, 
der vornehmer ist als du,
und dann würde der Gastgeber, 
der dich und ihn eingeladen hat, 
kommen und zu dir sagen: 
Mach diesem hier Platz! 
Du aber wärst beschämt 
und müßtest den untersten Platz einnehmen.
Wenn du also eingeladen bist, 
setz dich lieber, wenn du hinkommst, 
auf den untersten Platz; 
dann wird der Gastgeber zu dir kommen 
und sagen: 
Mein Freund, rück weiter hinauf! 
Das wird für dich eine Ehre sein vor allen anderen Gästen.
Denn wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, 
und wer sich selbst erniedrigt, wird erhöht werden.
Dann sagte er zu dem Gastgeber: 
Wenn du mittags oder abends ein Essen gibst, 
so lade nicht deine Freunde oder deine Brüder, 
deine Verwandten oder reiche Nachbarn ein; 
sonst laden auch sie dich ein, 
und damit ist dir wieder alles vergolten.
Nein, wenn du ein Essen gibst, 
dann lade Arme und Behinderte ein.
Du wirst selig sein, 
denn sie können es dir nicht vergelten; 
es wird dir vergolten werden 
bei der Auferstehung der Gerechten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir haben in der zweiten Lesung gehört von einer festlichen Versammlung.

Wir sind zur Eucharistie versammelt, und wir feiern eine Taufe.

Ein Kind wir eingegliedert 

in diese festliche Versammlung der Gotteskinder, 

es wird aufgenommen in die Gemeinschaft der Heiligen, 

die wir sind als Glieder des Leibes,
 dessen Haupt Jesus Christus ist.

Die Bescheidenheit ist ein Thema der ersten Lesung und des Evangeliums.

In Bescheidenheit gilt es, selbstlos zu lieben.

Dankbar sind wir für alles, 

in besonderer Weise sind es die Eltern für ihr Kind.

In Liebe werden sie für dieses Kind da sein, 

egal, ob es ihnen vergolten wird oder nicht.

Gott liebt uns, auch wenn wir es nicht beantworten.

Er liebt uns wie ein Vater, wie eine Mutter.

Unser Taufkind wird durch die Eltern und seine Familie 

viel Liebe erfahren - und eben dadurch hineinreifen 

in diese Erkenntnis, von Gott geliebt zu sein.

(Die Feier der Taufe)

nach dem Evangelium / nach der Predigt/Homilie:

ev. Anrufung der Heiligen:

Z:
Wer getauft wird, 


tritt ein in die Gemeinschaft der Heiligen,


die unsere Fürsprecher sind.


So rufen wir jetzt die Heiligen an.


Ich lade Sie ein, in das Gebet einzustimmen 


mit den Worten: „Bitte für uns.“


Heilige Maria Mutter Gottes, A: Bitte für uns.


Heiliger Josef ...


Heiliger Johannes der Täufer


Heiliger Petrus und heiliger Paulus


Heiliger Christophorus 


Heiliger Florian


Heiliger Benedikt


Heiliger Leopold


Heiliger Klemens Maria Hofbauer



Heiliger Georg


Heiliger Wendelin


All ihr Heiligen Gottes

ev. Segnung des Taufwassers:

I. 
(wenn Taufwasser [aus der Osternacht] vorhanden ist)

Z:
Gott, unser Vater.


Schenke durch das in der Osternacht geweihte Wasser


unserem Kind die Gnade der Wiedergeburt.


Du hast es zur Taufe berufen,


damit es ewiges Leben hat 


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

oder:

II. 
(wenn ein eigenes [Jordan- oder Lourdeswasser]


mitgebracht wurde)

Z:
Wir segnen nun das (für die Taufe mitgebrachte) Wasser:


Allmächtiger Gott.


Von Anbeginn der Welt hast du das Wasser 


zu einem Sinnbild des Lebens gemacht.


Wir bitten dich:

Segne + dieses Wasser, 
das für die Taufe bestimmt ist,


und schenke dem Kind, das damit getauft wird,


das neue Leben in deiner Kirche


durch Christus, unseren Herrn.

A:
Amen.

Absage und Glaubensbekenntnis:

Z:
Nicht nur stellvertretend für das Kind,


auch in Erinnerung an die eigene Taufe


bekennen die Eltern und der Pate/ die Patin/ die Paten


ihren Glauben.

Z:
Ich frage Sie: (- Die Antwort lautet: Ich widersage -)

Widersagen Sie dem Bösen, 


um in der Freiheit der Kinder Gottes leben zu können?

Eltern und Pate(n): Ich widersage.

Z:
(- Antwort: Ich glaube -)


Glauben Sie an Gott, den Vater, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an Jesus Christus, seinen Sohn, 


der für uns am Kreuz gestorben 


und von den Toten auferstanden ist?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Glauben Sie an den Heiligen Geist, 


die Gemeinschaft der Heiligen, 


die Vergebung der Sünden 


und das ewige Leben?

Eltern und Pate(n): Ich glaube.

Z:
Alle gemeinsam bekennen wir unseren Glauben;


wir beten das Glaubensbekenntnis 


- und stehen dazu auf.

A: 
Ich glaube an Gott, den Vater, den Allmächtigen, 


den Schöpfer des Himmels und der Erde, 


und an Jesus Christus,


seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 


empfangen durch den Heiligen Geist, 


geboren von der Jungfrau Maria, 


gelitten unter Pontius Pilatus, 



gekreuzigt, gestorben und begraben,


hinabgestiegen in das Reich des Todes, 


am dritten Tage auferstanden von den Toten, 


aufgefahren in den Himmel; er sitzt zur Rechten Gottes, 


des allmächtigen Vaters; von dort wird er kommen, 


zu richten die Lebenden und die Toten. 


Ich glaube an den Heiligen Geist, 


die heilige katholische Kirche, 


Gemeinschaft der Heiligen, 


Vergebung der Sünden, 


Auferstehung der Toten und das ewige Leben. 


Amen.
Taufe

Z:
Es nimmt die Mutter das Kind,


der Pate legt/ die Patin legt/ die Paten legen


ihre Hand auf das Taufkind,


und der Vater trocknet ab.


Wir gehen zum Taufbrunnen. (- Vorsicht Stufe! -)
Z:
Sie sagen noch einmal ganz laut den Namen Ihres Kindes. 
(...)

N., ich taufe dich im Namen des Vaters 


und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 


(- Beim Zurückgehen: Vorsicht Stufe! -)

(Lied)

Salbung:

Z:
Durch die Taufe sind wir Christen.


Christus heißt auf deutsch: der Gesalbte.


So wird nun das Kind mit dem heiligen Öl gesalbt:


Für immer gehörst du zu Christus,


der gesalbt ist zum Priester, König und Propheten 

in Ewigkeit. 

A:
Amen.

Z:
(zur Salbung:) 
Für immer gehörst du zu Christus.

Überreichung des weißen Kleides:

Z:
Ein weißes Kleid wird dem Kind übergelegt,


zum Zeichen, daß es jetzt bei der Taufe,


wie die Schrift sagt,

Christus als Gewand angezogen hat.


Wie das Gewand den Körper schützt 


und von allen Seiten umschließt,


so möge Christus dieses Kind begleiten.


Zudem ist das (- weiße -) Kleid 


ein Zeichen der Reinheit.

Z:
(zur Überreichung:) 


Du hast Christus als Gewand angezogen.


Bewahre dir diese Würde für das ewige Leben.

Entzünden der Taufkerze:

Z: 
Der Vater entzündet nun die Taufkerze an der Osterkerze.


Sie erinnert an die Auferstehung Jesu. 


Wir leben in der Gewißheit, 

am Leben Jesu Anteil zu haben:


Gott schenkt auch uns im Tod ein neues Leben.


(Entzünden der Taufkerze an der Osterkerze)


Empfange das Licht Christi.


(- Dieses Licht möge auch [- und gerade -] 


in den dunklen Stunden deines Leben niemals erlöschen, 


und dich immer den richtigen Weg erkennen lassen,


der in eine gute Zukunft führt. -)

FÜRBITTEN ZUR FEIER DER TAUFE III

(ein Kind)
1. Herr Jesus Christus. Schenke unserem Kind 

eine gute Zukunft, Gesundheit und Erfolg.

2. Wir bitten dich, daß __________ in unserer Familie 

stets Liebe, Zärtlichkeit und Geborgenheit erfährt.

3. Laß uns in allem unserem Kind 

ein gutes Vorbild christlichen Lebens sein.

4. Wir bitten dich, daß alle Getauften sich als Christen bewähren und zum Frieden in der Welt beitragen.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.

FÜRBITTEN FÜR DEN 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS

(mit Taufe eines Kindes)
1. Herr Jesus Christus. Beschütze unser Taufkind, 

schenke ihm Gesundheit und ein glückliches Familienleben, 

damit es in allem Liebe und Geborgenheit erfährt.

2. Begleite N. auf dem Lebensweg und laß sie/ihn heranreifen 

zu einer großen Persönlichkeit.

3. Laß uns dankbar sein für all die glücklichen Stunden, 

die wir in der Gemeinschaft der Kirche erleben.

4. Schenke günstige Witterung für das Gedeihen der Feldfrüchte,

das Einbringen der Ernte und die kommende Weinlese.

5. Laß die Kriege ein Ende nehmen durch eine wirksame Hilfe 
und eine geistige Umkehr.

6. Gib den Verstorbenen die ewige Ruhe, 

erfülle sie mit Liebe.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache den/die neugetaufte(n)

N.

- und uns alle -

(- durch das heilige Sakrament -)

immer mehr zu dem,

was wir durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

nimm die Gaben deiner Kirche an

und mache deine Gläubigen

durch das heilige Sakrament immer mehr zu dem,

was sie durch deine Berufung sind:

ein auserwähltes Geschlecht,

eine königliche Priesterschaft,

ein heiliger Stamm,

ein Volk, das dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

nimm unsere Gaben an

und gewähre uns deinen Schutz,

damit wir die Taufgnade,

die wir empfangen haben, nicht verlieren

und zur ewigen Freude gelangen,

die du für uns bereitet hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

nimm die Gaben an,

die wir in Dankbarkeit darbringen.

Schenke  dem neugetauften / der neugetauften 

N.

- und uns allen -
deine Hilfe zur rechten Zeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Gott,

du hast deinem Volk

(- durch das Bekenntnis des Glaubens

und den Empfang der Taufe -) 

neues Leben geschenkt.

Nimm die Gaben

deiner Gläubigen an

und laß uns in dir

Seligkeit und ewiges Leben finden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 398 („Präfation für Sonntage I“)

Präfation für Sonntage I
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat Großes an uns getan:

(13)  durch seinen Tod und seine Auferstehung 


hat er uns von der Sünde 


und von der Knechtschaft des Todes befreit

und zur Herrlichkeit des neuen Lebens berufen.

In ihm sind wir erwählt -


dein heiliges Volk, 

(2)  dein königliches Priestertum.

So verkünden wir die Werke deiner Macht,

denn du hast uns aus der Finsternis

in dein wunderbares Licht gerufen.

Darum preisen wir dich 

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Jesus, du machst mein Leben hell und froh!

Jede Stunde meines Lebens
soll erhellt sein durch das Licht,

das du in mir heute entzündet hast.

Durch dich zum Licht geworden,

möchte auch ich ein Licht sein

für alle, deren Leben dunkel und traurig ist,

für alle Menschen, die mir begegnen.“

oder:

II.

„Aus Wasser und dem Heilgen Geist

bin ich nun neu geboren;

Gott, der die ewige Liebe heißt,

hat mich zum Kind erkoren.

So leb ich nicht mehr mir allein,

sein Freund und Jünger darf ich sein.

Ich trage seinen Namen;

sein bleib ich ewig. Amen.“

oder:

III.

„Jesus ist der geliebte Sohn des Vaters,

an ihm hat er Gefallen gefunden.

In ihm wohnt der Geist des Herrn,

aus ihm redet Gottes Geist.

Auch mich hast du, Gott, in der Taufe

als deinen Sohn, deine Tochter, angenommen,

und mir deine Liebe bekundet.

Auch an mir möchtest du Gefallen finden.

Du hast mir deinen Heiligen Geist gegeben,

mich zu stärken und zu lehren.

Gib mir Erkenntnis und Mut,

laß mich gehen in deiner Kraft.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N., -)

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft 

deines Sakramentes / deiner Sakramente.

Laß uns 

(- besonders [- aber auch -] unsere[n] neugetaufte[n] N. -)

reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott und Vater,

dein Sohn wurde Mensch,

damit wir in der Taufe

aus dir wiedergeboren werden.

Heilige uns durch den Geist,

der uns zu deinen Kindern macht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Taufe hast du uns 

(- für immer -) 

das Heil (- ewiger Liebe -) geschenkt.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

eine eigene Zusammensetzung 
aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) 
und 542f („In der Osterzeit“)
ev. zuvor Segensgebet des Paten / der Patin

Priester:

Vor dem Segen für alle 

hören wir ein Gebet für das Patenkind:

Pate / Patin:

„Der Herr sei vor dir,

um dir den rechten Weg zu zeigen.

Der Herr sei neben dir,

um dich in die Arme zu schließen.

Der Herr sei hinter dir,

um dich zu beschützen.

Der Herr sei über dir,

um dich zu segnen.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. 
MB 552 („Im Jahreskreis VI“);


MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Gott, unser Vater, 

segne euch mit allem Se(2)gen des Himmels,

(1)  damit ihr rein und heilig lebt 

vor seinem Angesicht. (Amen.)
(123)  Christus, mit dem wir auferstanden sind 


(2)durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
(123)  Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder (2)seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)
(123)  Das gewähre euch (- und allen euren Lieben -)


der dreiei(2)nige Gott, 

(1)  der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 398f („Präfation für Sonntage I“); Feierlicher Schlußsegen: eine eigene Zusammensetzung aus MB 552f („Im Jahreskreis VI“) und 542f („In der Osterzeit“)


� vgl. Hebr 12, 22


� vgl. Lk 14, 8


� MB 216 (= MB 286)


� MB 216 (= MB 286)


� vgl. MB [92]


� vgl. Sir 3, 17-18. 20. 28-29


� vgl. Hebr 12, 18-19 .22-24a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 1. 7-14


� vgl. Hebr 12, 22


� vgl. Eph 5, 23; 1 Kor 12, 27; Kol 1, 18; KKK 738f; 747; 782; 947; 973; 1265; 1267; 1269


� vgl. Kol 1, 18; Eph 1, 22; 5, 23; KKK 669; 739; 747; 774; 782; 789; 792-797; 807; 846; 947; 957; 973; 1119; 1140; 1548f; 1552f; 1561; 1563; 1591; LG 50


� vgl. Lk 14, 14


� vgl. MB 1017


� vgl. MB 1017


� MB 350/7


� MB 139 (= MB 152; MB 169; MB 180; MB 190)


� MB 141


� vgl. MB 137 (= MB 145)


� vgl. MB 398f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Friedrich Dörr: GL 592 (Nr. 635)


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 110


� vgl. MB 138


� vgl. MB 33 (= MB 266 u.a.)


� vgl. MB 729


� vgl. MB 94; 139


� vgl. MB 552f („Im Jahreskreis“ VI); 542f („In der Osterzeit“)





